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2 . Kapitel .

Beftimmungen für den Bau und die Einrichtung
von Volksfchulhäufern .

Die Beftimmungen für den Bau und die Einrichtung von Volksfchulhäufern
nach den im Jahre 1878 herausgegebenen sNormalritningar tili folkfkolebyggnader
jernte befkrifning « 7) lauten wörtlich :

I . Bauplatz .
i2 - 1 ) Nach § 3 der königlichen Verordnung vom 18 . Juni 1842 , betreffend den

Bauplatz . Volksfchulunterricht im Reiche , wird eine fefte Schule » am beften in die Nähe der
Wohnung des Obmannes der Schulverwaltung verlegt , um diefem die Ueberficht über
die Schule zu erleichtern« .

2 ) Bei der Wahl des Platzes für ein Volksfchulhaus follen im Uebrigen folgende
Umftände in Betracht gezogen werden :

a) Das Schulhaus foll auf einem trockenen , möglichft freien Platz , welcher
gegen Süden offen und gegen fcharfe Winde gefchützt ift , gelegen fein .

b) Bodenftellen, welche von fchlechter Luft oder ungünftigen Ausdünftungen
beläftigt werden, find zu vermeiden.

c) Das Schulhaus foll befonders auf dem Lande , wo die Entfernungen bedeu¬
tend find , dorthin verlegt werden , wo die Mehrzahl der die Schule befuchenden
Kinder den kürzeften Weg zur Schule hat .

d) Das Schulhaus foll nahe einer gröfseren, durch alle Jahreszeiten gut erhal¬
tenen Strafse liegen .

e) Das Schulhaus foll entfernt von lärmenden und ftaubigen allgemeinen Ver-
kehrsftrafsen und abgelegen von lärmenden Labriken und Werkftätten fein ; auch
aus Rückfichten auf Feuersgefahr und Anderes ift die Nachbarfchaft diefer Gebäude
zu meiden.

In Städten wählt man am beften Plätze , die von den lebhafteften Verkehrs-
ftrafsen abliegen , theils um dem Lärm auszuweichen, theils um das Vorkommen
von Gedränge vor dem Schulhaufe zu verhindern. Aus letzterem Grunde wird auch
das Schulhaus wo möglich 6,00 m (= 20 Fufs) von der Strafse zurückgerückt.

f) Ferner foll das Schulhaus hoch liegen und von mehreren Seiten aus fichtbar
fein , in der fchönften Umgebung , die unter den vorhandenen Umftänden erreicht
werden kann und mit freier Ausficht über die Landfchaft.

g) Der Schulhaus-Bauplatz foll guten Baugrund und die entfprechende Aus¬
dehnung befitzen , um das Schulhaus , die Spielplätze , den Schulgarten und das Neben¬
gebäude unterzubringen.

h) Gutes Trinkwaffer mufs in reichlichem Mafse vorhanden fein.

II . Das Schulhaus im Allgemeinen .
!3 ' 3 ) Bei Beflimmung der Lage des Schulhaufes auf dem Bauplatze mufs Rück-

Lage ' ficht genommen werden auf die örtlichen Verhältniffe, die Gröfse , Planform , Boden-
befchaffenheit, Zugänglichkeit und nächfte Umgebung . Die Vertheilung des Platzes

7) Ueberfetzt unter freundlicher Mithilfe des Herrn Dr . Leo Burgerftein in Wien .
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